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Vorwort


Kann bei Jesaja [24-35] von einer Apokalypse gesprochen werden? Dieter Schneider fasst über Jes 24-27 zusammen: „Es fehlt in diesen Kapiteln genau das, was man etwa aus dem Daniel-Buch als apokalyptisch erkennen kann: die Unterscheidung dieser von der kommenden Welt, die Verwendung von Zahlen, die Gestalt eines endzeitlichen Gottgesandten.“1 Und wie steht es mit Jesaja als Ganzes?


Eine Feststellung als Apokalypse spricht übrigens nicht gegen Jesaja als Schreiber. Offenbarungsgut ist keine Modeerscheinung, die man immer einer bestimmten Zeit, etwa einer Krise, zuordnen kann. Auffällig ist gegenteilig, dass gerade vorhandene Zeitangaben von Wissenschaftlern außer Kraft gesetzt werden müssen, um eine Spätdatierung zu stützen. Die ganze Diskussion wird in einen synthetischen Raum verlegt, in dem ein mitteilender Gott nicht mehr vorkommen kann, da ja Menschen auf bestimmte Situationen reagierten.


Ich möchte festhalten, dass die Woche als entscheidende Offenbarung von Gott von Anfang an präsent ist und dass zwei Wochen bis zur großen Not auch heute gezählt werden können BarApksyr 28,2. Sich dieser Diskussion zu entziehen steht der sachlichen Aufklärung entgegen, wie Gott die Zeiten festlegt und was wir aus seinem Gut legitim schöpfen können, um unsere Situation richtig einzuschätzen!


Neben der „Verwendung von Zahlen“ im Sinne einer Zeitrechnung2 wird auch „die Unterscheidung dieser von der kommenden Welt“ in Kapitel 56-66 und „die Gestalt eines endzeitlichen Gottgesandten“ in Kapitel 40-55 beobachtet, was das ganze Jesaja-Buch als eine große Apokalypse aussehen lässt.


In diesen Bänden wird das Jesaja-Buch als eine Offenbarungsschrift erfasst. Die Untergliederung folgt streng den hebräischen Abschnitten ungeachtet, wie sinnvoll sich Einteilungen nach anderen Kriterien profilieren. Wie die bereits erschienenen Bände hat auch dieser Band einen eigenen spezifischen Schwerpunkt: Da die Abschnitte in Jesaja 28-35 als Wochenchronologie einer Weltmacht in den Fokus rücken, wird diese Arbeit von zielverwandten Apokalypsen gerahmt.





1 WStB AT 7 Dieter Schneider: Der Prophet Jesaja; 1988, Seite 346


2 Das Absatzsystem [28-35] wird als eine Wochenchronologie vorgestellt, die markante Geschehen der Sonnenjahre von 1861 bis 2043 umschreiben.












	
Jesaja 40-55

	
Die Flut im Lebensraum der Menschheit; 2024, 408 S. behandelt Jesaja 40-55 systematisch und thematisch.





	

	Um die neue biblische Chronologie kompakt erfassen zu können wird eine ausführliche Einleitung geboten:





	

	I Eine Flutkatastrophe in historischer Zeit






	

	II Ein neuer Kalender und die Zeitrechnung nach der Flut






	

	III Das Leben und die Zeitrechnung vor der Flut






	

	IV Die Schöpfungswoche der Genesis. Was offenbart Gott?






	

	V Die Woche als Lebensraum der Apokalyptik






	

	VI Der Menschensohn/Gottesknecht in Jesaja 40-55






	Jesaja 1-12

	
Das Buch Jesaja 1-12. Die Jesus-Chronologie; 2024, 100 S. behandelt Jesaja 1-12 systematisch nach den hebräischen Abschnitten.





	

	Ein System von Wehe-Rufen und Kehr-Reimen wird als eine Chronologie vom Tempelbau Salomos bis zu Jesu Geburt erkannt und erstmals herausgestellt.





	

	Die Zweiundvierzig Jubiläen-Abschnitte werden chronologisch von Abraham bis zu Jesu Zeit aufgearbeitet.





	Jesaja 24-27

	
Das Buch Jesaja 24-27. Die Jesaja-Apokalypse; 2025, 48 S. setzt die 42 Jubiläen-Abschnitte in Jesaja 1-12 und die 42 Jubiläen-Abschnitte in Jesaja 13-27 fort.





	

	Als Chronologie behandeln die vierzehn Abschnitte in Jesaja 24-27 die Jahre von 1421-2086 u. Z. Die zentrale Stellung rechtfertigt den Titel Jesaja-Apokalypse.






	Jesaja 28-35

	
Das Buch Jesaja 28-35. Zwischen jüdischen und christlichen Apokalypsen; 2025, 192 S. behandelt die hebräischen Abschnitte in Jesaja 28-35 systematisch.





	

	Sechsundzwanzig Abschnitte werden als Wochenchronologie der letzten großen Weltmacht entschlüsselt, vom US-Bürgerkrieg bis in die Gegenwart. Deren Aufund Niedergang wird in den Apokalypsen mit verfolgt.














Die 26-Wochen-Apokalypse Jesajas


Die Apokalypse bildet die Chronologie ab Abram ab und beginnt bereits mit dem ersten Abschnitt 1,1-9.3 Die als Jesaja-Apokalypse bekannten Kapitel 24-27 verfolgen die Zeit von der Pest bis zu uns.4 Welcher Zweck hat der Anhang zur Jesaja-Apokalypse, der sich aus der Verknüpfung 27,13 mit 28,1-4 zu einem Abschnitt ergibt? Eine Fortsetzung der Jubiläen-Abschnitte ist hier nicht zu erkennen. Das einleitende Thema im Abschnitt 27,13-28,4 hat seine Wurzeln in den Bilderreden des Henoch, dessen Herkunft und Alter in wissenschaftlichen Kreisen vehement widersprochen wird (Hen 53). Dieser thematische Neuansatz stößt eine eigene, chronologisch geordnete Geschichtsschreibung an, die vor dem Gott der Weltzeit als bereits geschehen von Jesaja in Kapitel 28-35 eingetragen erscheint. Dieses Offenbarungsgut beschreibt die Chronologie des fetten Tals, der als Eröffnung der große Posaunenschall vorangestellt wurde, ob von vornherein oder aber nachträglich als eine Interpretation. Bei Letzteren ist 28-35 von 24-27 völlig unabhängig, bei Ersterem ist 28-35 eine eigene Hinführung zum Höhepunkt von 24-27. Als Einladung passt der Posaunenschall auch auf Amerika als fettes Tal, weshalb auch von einer Doppelbedeutung ausgegangen werden kann. Den Vereinigten Staaten von Amerika kam hinter dem Bürgerkrieg 18611865 und am Ende von zwei Siebenern in Mondzeiten 1869 als diesem Tal eine Bedeutung zu, welche mit den 26 hebräischen Abschnitten von Kapitel 28-35 zu einer 26-Wochen-Apokalypse aufgerollt werden kann. Für die These eines gemeinsamen Höhepunkts kommt die Wochen-Apokalypse bis ins 4. Jahr vom letzten Mondjubiläums 27,12 und schließt hinter dem 12. Jahr ab. Dieser Abschluss im letzten Mondjubiläum erscheint genauso schlüssig wie deren Beginn nach zwei Siebenern in Mondzeiten. Einige dieser Wochen werden in der syrischen Baruch-Apokalypse 27 in zwölf Zeitabschnitten (1932-2016), im Hirten des Hermas als die Zwölf Gebote und ganz ähnlich in der Adler-Vision des Schealtiel in 4Esr 11-12 behandelt5, ebenso in der äthiopischen Petrus-Apokalypse 7-14 bis 2023.6


Diese Wochenapokalypsen decken im Vergleich mit der 26WApk nur Teile ihres Zeitspektrums ab, was die 9 ersten (1869-1932) und die 4 letzten (2023-2051) Wochenabschnitte sehr interessant macht. Die Adler-Vision kennt die Krise zur Mitte der Zeit des Leibes 18611865 als Motivation für die Flügel, deren erster Vertreter 1929-1933 regierte. Seine erreichten 72 Jahre von der Mitte 1861 aus haben ihr Gegenüber 72 Jahre vor der Mitte in der Staatsgründung 1789. Diese stativartige Darstellung ist ein Erkennungsmerkmal des Adlers, der darauf mit 12 Flügeln, 8 Nebenflügeln und drei Köpfen die weiteren Regenten in Reihenfolge beschreibt, ohne selbst als eine Wochenchronologie angelegt zu sein. Auskünfte am Ende der sieben Sonnenzeiten 2020 kommen hier eine besondere Bedeutung zu! Es wird von einer beispiellosen Schreckensherrschaft berichtet. Als eine weitere kalendarisch angelegte Quelle hat sich das Thomas-Evangelium herausgestellt, dessen 114 Login Ereignisse der Jahre 19102024 bis Frühjahrsbeginn 2025 beschreiben, zuletzt auch den Ukrainekrieg 2022 und den US-Wahlauftritt einer Frau für 2024.7
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Weitere Quellen werden hinzugezogen, sodass ein breiter Materialbestand zur Verfügung steht, der die Zeit der 26WApk begleitet und für die noch zukünftigen Wochen interpretierend Hilfe leisten wird.


Eine Interpretation von Jesaja als Apokalypse auf der Grundlage von Kalenderdaten in einem festgefügten Absatzsystem ist völlig neu! Sie widerspricht dem vom Evolutionsgeist durchdrungenen Weltbild und zeigt gegenteilig unsere Entwicklung als ein bereits eingetragenes Gut auf. Mit Blick auf die globale Entwicklung, besonders der Klimakrise, droht ein Rauswurf der Menschheit aus dem Paradies. Eine ehrliche Kommunikation ist für uns von Vorteil. Sie ermöglicht uns die Kräfte zu überwinden, die uns diese Probleme eingehandelt haben.


Zu diesen Kräften zählen Engel, weshalb das Wächterbuch hinzugezogen wird, und ein unersättliches Tal, weshalb auch die Bilderreden des Henoch hinzugezogen werden. Zu diesen Kräften zählen heute auch Regierungen, weshalb Daniels Vision der vier Tiere, Schealtiels Vision über den Adler und Baruchs Apokalypse der Zwölf Abschnitte hinzugezogen werden. Als Erscheinungen personeller Art werden der Antichrist (=Antipolitiker) und der Mensch der Gesetzlosigkeit als Sohn der Vernichtung ins Rampenlicht gerückt, in dem zahlreiche jüdische und christliche Apokalypsen hinzugezogen werden.


Der Buchtitel „Das Buch Jesaja … Zwischen jüdischen und christlichen Apokalypsen“ hat hier seinen Ursprung und tatsächlich wird die Betrachtung von Jesaja 28-35 >zwischen< diesen oft weniger bekannten Offenbarungsschriften platziert, um auf die Verwandtschaft und die vielen Bezüge durch Jesaja und Bezüge aus christlicher Zeit aufmerksam zu machen.


Diese Schriften waren vielen Herrschern unbequem was dazu führte, dass die römische Staatskirche diese aus den Büchersammlungen ausschloss. Nur die Apokalypse des Johannes konnte zurückfinden und bis heute einen festen Platz im Kanon gewinnen. Bis heute werden diese Offenbarungsschriften negiert, was eine seriöse Aufklärung der Zusammenhänge zum Buch Jesaja zusätzlich erschwert. Deshalb werden weite Teile dieses verfolgten Schriftguts vorgestellt, um entgegen diesen Tendenzen einen leichten Einblick zu ermöglichen und sie so unserem eigenen Urteilsvermögen auszusetzen. Die Beurteilung von apokalyptischem Gut (26WApk) im Kontext seiner Zeit gehört zu den wichtigsten Herausforderungen der Gegenwart!





3 Harald Schneider: Das Buch Jesaja 1-12. Die Jesus-Chronologie; 2024


4 Harald Schneider: Das Buch Jesaja 24-27. Die Jesaja-Apokalypse; 2025


5 Harald Schneider: Die Adler-Vision und Babylon, die Große. Biblische Offenbarungsschriften über den letzten großen Weltenherrscher; 2018


6 Harald Schneider: Glauben in Zeiten von Corona; 2020, Seite 227-238


7 Ebda, Seite 25-98









Die 6 Wehe-Rufe in Jesaja 28-35


Den Wehe Rufen 28,1; 29,1.15; 30,1; 31,1; 33,1 kommt eine chronologische Bedeutung zu, auch wenn sich diese von den 26 Wochen abzuheben scheinen. Der Abschnitt zur Entdeckung Amerikas enthält bereits mittig ein Wehe in 24,16b gegen die Falschen, die falsch handeln, denn Grauen und Grube und Falle erwarten die Erdbewohner! Die These, die Jesaja-Apokalypse 24-27 sei mit 28-35 zusammen auf einen Höhepunkt ausgerichtet, gewinnt mit dem Wehe Ruf zur Mitte 1492 und der Wehe Einleitung in 28,1 an Bedeutung. Der zweite Wehe Ruf 29,1 steht im Wochengefüge an siebter Stelle. Das lässt an Jubiläen denken. Als Jubiläen gelesen beginnt 24,16b mittig 1492 und 1516-1801 wären sechs Jubiläen als Zeitrechnung. Sechs Jubiläen als Zeitlänge 1492-1777 bemessen enden zwölf Jahre vor der Staatsgründung, in der Zeitrechnung zwölf Jahre danach. Eine Stativfunktion ist deshalb möglich. Über die Wehe Rufe lässt sich somit eine Wechselwirkung zwischen 24-27 und 28-35 nachweisen, weil Adressen eine Funktion im gegenüberliegenden Bereich haben.
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	I. Jüdische Apokalypsen


	Vom Adler zur Adler-Vision


	
Die Adler-Vision des Schealtiel (4Esr 11-12)


	Welche Weltmacht beschreibt die Adler-Vision?


	
Die zwölf Abschnitte Baruchs (ApkBar 27)


	Die Wasser-Vision der Baruch-Apokalypse


	Die Elia-Apokalypse


	Die Apokalypse des Zephanja


	Die syrische Daniel Apokalypse


	
Die Apokalypse des Habakuk (Hab 3)












Vom Adler zur Adler-Vision


Der Adler taucht in ganz unterschiedlichen Kontexten auf, was für die relevanten Texte eine kurze Einführung nötig macht.


In Johannes Offenbarung werden vier lebende Geschöpfe mit dem Aussehen eines Löwen, dem eines Stieres, dem eines Menschen und auch dem eines Adlers genannt, die inmitten und rund um den Thron im Himmel sind und jeweils sechs Flügel und viele Augen haben (Apk 4,6-9). Diese „lebenden Geschöpfe“ sind vier großen Lebensräume:


Diese vier lebenden Geschöpfe sind die Verkörperung der vier großen Zeitabschnitte. Der Löwe bezeichnet im wesentlichem die Zeit, als Engelsnachkommen die zivilisierte Welt vor der großen Flut beherrschten. Die Zeit des jungen Stieres begann nach dem Niedergang der Sumer und deren Abkömmlinge, zu denen auch Abraham, Isaak und Jakob gehörten. Das lebende Geschöpf Mensch steht für die Zeit des Menschensohnes, der in ihr auftrat und das lebende Geschöpf des Adlers für die Zeit des Wartens und Vorausschauens während der drei Wehe, die mit dem Tod der zwei Propheten verbunden waren.8


Das vierte lebende Geschöpf gleich eines Adlers bezeichnet den vierten Abschnitt von zwei Siebenern Menschheit, den 3 ½ Zeiten, die gerade im Abschluss stehen. Die Suche nach dem Adler findet in diesem Zeitabschnitt und nicht etwa im Römischen Reich statt.


Johannes sieht noch einen Adler, der drei von sieben Posaunenstöße mit drei Wehe besetzt (Apg 8,13). Diese Wehe werden mit drei Zeitabschnitten in Verbindung gebracht, die den 3 ½ Zeiten ähneln.


Der verfolgten Frau wurden die beiden Flügel des großen Adlers gegeben, um in der Wildnis an ihrer Stätte 3 ½ Zeiten fern vom Angesicht der Schlange ernährt zu werden (Apk 12,13.14).


Adlerflügel sind auch als ein Bestandteil von Tieren bekannt, die in der Apokalyptik als Bild für heutige Staaten gebraucht werden.


In Daniels Vision der vier Tiere hat der Löwe die Flügel eines Adlers, die ihm jedoch genommen werden (Dan 7,4).


Ein Löwe ist ein mächtiges und gefährliches Raubtier. In der Tierwelt kennt es keine natürlichen Feinde. Sein Brüllen schreckt die Beute auf. Das Bild des Löwen an sich wäre eine passende Sinnbeschreibung für viele Regierungen und Königreiche, ob sie nun imperiale Raubzüge durchführen oder sich souverän gegenüber anderen Raubtieren behaupten. Der Löwe in Daniels Vision ist mit zwei Adlerflügeln ausgestattet … doch das würde nicht so bleiben (Dan 7,4). … Wer ihm die Flügel ausreist wird nicht gesagt.9


Das Überleben von drei Tiere über das vierte Tier hinaus macht die ganze Vision zu einer Botschaft der Gegenwart (Dan 7,12). Seit dem 1. Jahrhundert werden die Tiere in Anlehnung an Nebukadnezars Traum von einem Standbild (Dan 2) in Abfolge dargestellt.10 Der Löwe verliert seine zwei Flügel.


Die Adlervision bezieht sich ausdrücklich auf Daniels Vision.


Der Adler, den du vom Meer aufsteigen sahst, ist das vierte Reich, das in einer Vision deinem Bruder Daniel erschienen ist – 4Esr 12,11.


„Wo der Kadaver ist, da werden die Adler versammelt werden“ (Mat 24,28). Die Frage: „Wo, Herr?“ beantwortet Jesus: „Wo der Leib ist, da werden auch die Adler versammelt werden.“ (Luk 17,37). Die Adler würden beim Leib sein, nicht ein Adler. Konnte Jesus bei seinen Zuhörern ein Verständnis über „die Adler“ voraussetzen?


Ein pluraler Adler taucht in der Adler-Vision des Schealtiel11 auf, die uns in der lateinischen Vulgata (4. Esra) und in anderen Sprachen überliefert ist. Martin Luther hat 4. Esra nicht ins Deutsche übersetzt was dazu beitrug, dass die einflussreiche Esra-Apokalypse von der Johannes-Apokalypse verdrängt wurde!12


Wenn die Adler-Vision behandelt wird ist es gut vor Augen zu haben, dass sie eine Paralleloffenbarung zu dem vierten Tier in Daniel 7 ist (ApkBarsyr 36,1-7; 39,8-40,3), dass eine große Zeit nach dem Adler benannt wurde und dass Jesus und seine Jünger über diesen Adler geredet haben. Auch wenn sie keine Wochenprophezeiung darstellt, lässt sich die Adler-Vision durch Amtszeiten und weitere Vergleiche chronologisch zuordnen und blickt weiter in die nahe Zukunft.





8 Harald Schneider: Biblische Zahlenwerte und ihre Bedeutung II.; 2018


9 Harald Schneider: Biblische Zahlenwerte und ihre Bedeutung (I). Antworten aus Sicht der biblischen Chronologie; 2016


10 Der Leopard hatte die vier Flügel eines fliegenden Geschöpfes (Dan 7,7). Welches fliegende Geschöpf ist unklar. Bedeutsam könnte der Umstand sein, dass ihm tatsächlich Herrschaft gegeben wird.


11 Schealtiel war ein Sohn Jechonjas (1Chr 3,17-19) und der Onkel von Serubabel (Esr 3,2; Mat 1,12). Er hatte den Beinamen Esra, weshalb seine Apokalypse als 4. Esra (Vulgata) oder als Esra-Apokalypse bekannt wurde.


12 Harald Scheider: Die biblische Chronologie. Umfeld und hinterlegte Zeitrechnung; 2015: Seite 39-85 (Das 4. Buch Esra, ein unterschätzter Zeuge!)









Die Adlervision des Schealtiel (4Esr 11-12)




4Esr 11


1 Danach sah ich im Traum aus dem Meer einen Adler mit zwölf Flügel und drei Köpfe aufsteigen.


2 Er flog mit seinen Flügeln über die ganze Erde und alle Winde des Himmelswehten über ihm, und die Wolken sammeln sich über ihm.


3 Ich sah aus seinen Flügeln Unterflügel sprossen, kleine und winzige Flügel.


4 Die Köpfe blieben unverändert. Der mittlere Kopf war größer als die beiden anderen Köpfe, blieb aber im Gefüge unverändert.


5 Ich sah den Adler mit seinen Flügeln fliegen zum Herrschen über die Erde und ihre Bewohner,


6 damit sich ihm alles unter den Himmeln unterwerfe, und niemand widersprach ihm, auch keines der Geschöpfe der Erde.


7 Danach richtete sich der Adler zum Stand auf seine Krallen auf und schrie mit lauter Stimme zu seinen Flügeln:


8 Jetzt ruhend, wache je einer von euch an seinem Platz zu seiner Zeit.


9 Die Köpfe aber sollen bis zum Ende bleiben.


10 Die Stimme kam gar nicht aus seinem Kopf heraus, sondern aus der Mitte seines Körpers.


11 Ich zählte acht Gegenflügel.


12 Darauf ging ein Flügel aus seiner rechten Seite aus und herrschte über die ganze Erde.


13 Er herrschte bis sein Ende kam und er verging, sodass auch sein Platz nicht mehr zu sehen war. Da erhob sich der Zweite und herrschte anhaltend.


14 Er herrschte bis sein Ende kam, sodass er, wie der Erste, nicht mehr zu sehen war.


15 Eine Stimme sprach zu ihm:


16 Höre! Du, der während dieser vollen Zeit die Erde in der Gewalt hieltest! Das prophezeie ich dir, bevor du verschwinden wirst:


17 Keiner nach dir wird deine Zeit behaupten können, ja nicht einmal die Hälfte.


18 Da erhob sich der Dritte an die Herrschaft, wie die Vorgänger, doch auch er verschwand.


19 So erging es allen einzelnen Flügeln, die Herrschaft anzuführen und dann wieder verschwanden.


20 Zu ihrer Zeit richteten sich auch die folgenden Flügel auf, und zwar auf der rechten Seite, um ebenso die Herrschaft zu führen. Unter ihnen gab es solche, die sie führten, doch sie verschwanden sofort wieder.


21 Von ihnen erhoben sich einige, führten aber nicht die Herrschaft.


22 Danach waren zwölf Flügel und zwei Unterflügel verschwunden


23 und am Körper des Adlers blieb nichts übrig, ausgenommen sechs Unterflügel.


24 Von den sechs Unterflügel sonderten sich zwei ab, gingen hin und blieben bei dem Kopf, der auf der rechten Seite war. Die vier jedoch blieben an ihrem Platz.


25 Diese Unterflügel gedachten, sich zu erheben und die Herrschaft zu führen.


26 Der Erste erhob sich, verschwand aber sofort.


27 Auch der Zweite verschwand, sogar noch schneller als der Erste.


28 Die Zwei, die von ihnen noch übrig waren, gedachten ebenso zu herrschen.


29 Während sie aber gedachten erwachte einer der ruhenden Köpfe, es war der mittlere, der größer war als die beiden Köpfe.


30 Ich sah, wie er die beiden Köpfe miteinander vereinigte.




31 Der Kopf wandte sich mit denen um, die bei ihm waren und verschlang die zwei Nebenflügel, die zu herrschen gedachten.




32 Dieser Kopf hielt die ganze Erde in seiner Gewalt, unterdrückte ihre Bewohner mit großer Bedrängnis und führte eine Gewaltherrschaft über die Erde mehr als alle Flügel zuvor.


33 Danach verschwand der mittlere Kopf plötzlich, so wie die Flügel.


34 Übrig blieben aber zwei Köpfe, die nun ebenso über die Erde und ihre Bewohner herrschten. 35 Der Kopf auf der rechten Seite verschlang den linken.


36 Da sprach eine Stimme zu mir: Sieh geradeaus was passiert!


37 Es fuhr ein Löwe mit Gebrüll aus dem Wald auf. Ich hörte, wie er Menschenstimmen an den Adler richte und deutlich sagte:


38 Hey du, der Höchste redet zu dir:


39 Bist du nicht von den vier Tieren übriggeblieben, die ich gemacht hatte, damit sie in meiner Welt herrschten, dass durch sie das Ende meiner Zeiten komme?


40 Als Viertes hast du alle vorigen Tiere besiegt, die Schreckensherrschaft über die Welt geführt und die Erde lange Zeit mit deiner Hinterlist gequält,


41 und die Erde nicht mit Wahrheit gerichtet.


42 Du hast Sanfte gequält, Ruhige verletzt, Aufrichtige gehasst und Lügner geliebt. Fruchtbringenden hast du die Häuser zerstört und die Mauern derer, die dir nichts Böses taten, eingerissen.


43 Deine Schmähung stieg zum Höchsten auf und dein Hochmut zum Gewaltigen.


44 Der Höchste sah, das seine Zeiten zu Ende und seine Welten vollendet waren.


45 Adler, du musst verschwinden, deine furchtbaren Flügel, deine elenden Nebenflügel, deine bösen Köpfe, deine schlimmen Krallen und dein ganzer verruchter Körper,


46 damit sich die Erde erholt und befreit von deiner Gewalt zur Ruhe kommt um auf das Gericht und das Erbarmen ihres Schöpfers zu warten.










4Esr 12


1 Während der Löwe zum Adler sprach,


2 verschwand der übriggebliebene Kopf. Die zwei zu ihm abgesonderten Flügelerhoben sich zum Herrschen, doch ihre Herrschaft war schwach und voll Wirren.


3 Auch sie verschwanden. Der ganze Körper des Adlers ging in Flammen auf und die Erde war schockiert. Ich wachte entsetzt auf, völlig verängstigt, und fragte mich selbst:


4 Das habe ich jetzt von meiner Nachforschung über die Wege des Höchsten.


5 Ich bin körperlich erschöpft und im Geist geschwächt. Die große Angst, die ich in dieser Nacht ausgestanden habe, raubte mir die letzte Kraft.


6 Ich will jetzt besser den Höchsten bitten, dass er mich das alles bis zum Ende durchstehen lässt.


7 Ich sprach: Souveräner Herr, wenn ich vor deinen Augen Gnade gefunden habe, wenn ich vor dir gerechtfertigt bin und mein Gebet vor dein Angesicht gekommen ist, stärke mich und zeige deinem Diener, die Deutung und Erklärung dieser furchtbaren Vision, damit du mich vollständig aufrichtest.


9 Denn du hast mich für würdig befunden, das Ende der Tage und den Abschluss der Zeiten zu sehen. Da sprach er zu mir:


10 So lautet die Deutung deiner Traumvision:


11 Der Adler, den du vom Meer aufsteigen sahst, ist das vierte Reich, das in einer Vision deinem Bruder Daniel erschienen ist


12 Es wurde ihm anders13 gedeutet, als ich es jetzt dir deuten werde.


13 Tage kommen, in denen sich ein Reich auf der Erde erhebt, schrecklicher als alle vorherigen Reiche.


14 In ihm werden zwölf Könige in einer Reihenfolge herrschen.


15 Aber der Zweite, der herrscht wird die längste Herrschaftszeit von den zwölf haben.


16 Das ist die Deutung der zwölf Flügel, die du gesehen hast.


17 Die gehörte Stimme, die nicht von den Köpfen, sondern aus seiner Körpermitte ausging,


18 hat eine Begründung: Diesem Reich werden zur Mitte seiner Zeit nicht geringe Konflikte entstehen, und es droht, zu Fall zu kommen. Es wird dann aber nicht stürzen, sondern wieder in seiner Macht gefestigt werden.


19 Die acht Nebenflügel, die aus seinen Flügeln hervorgingen,


20 haben eine Begründung: In ihm werden acht Könige aufstehen, deren Zeiten flüchtig sind und deren Jahre rasch vorbeieilen. Zwei von ihnen werden zugrunde gehen,


21 wenn die Mitte der Zeit naht. Vier werden für die Zeit aufbewahrt, dem Ende seiner Zeit entgegen, zwei jedoch werden für das Ende aufbewahrt.


22 Die drei unveränderten Köpfe an ihm


23 haben eine Begründung: Am Ende wird der Höchste drei Könige erwecken, die vieles über die Erde erneuern


24 und ihre Bewohner mit großen Plagen beherrschen, mehr als alle, die vor ihnen waren. Deswegen wurden sie Köpfe des Adlers genannt.


25 Denn sie werden seinen Frevel auf die Spitze treiben und sein Ende abschließen.


26 Dass der große Kopf verschwindet, bedeutet: einer von ihnen wird auf seinem Bett unter Qualen sterben.


27 Die zwei anderen wird das Schwert fressen,


28 das Schwert des einen seinen Gefährten, doch auch dieser wird in der letzten Zeit unter dem Schwert fallen.


29 Zwei Nebenflügel, die zu dem Kopf auf der rechten Seite übergehen,


30 haben eine Begründung: Diese hat der Höchste für sein Ende aufbewahrt. Ihre Herrschaft wird schwach und voller Wirren sein.


31 Der Löwe, der aus dem Wald mit Gebrüll auffuhr und dem Adler seine ungerechten Taten vorhielt, die du gehört hast.


32 Diesen König aus den Nachkommen Davids hat der Höchste bis zum Ende für sie und ihre Gottlosigkeit aufbewahrt.


33 Er wird sie lebendig vor das Gericht stellen und wenn er sie überführt hat, wird er sie vernichten.


34 Mein übriggebliebenes Volk, die in meinen Grenzen gerettet wurden, wird er gnädig befreien. Er wird ihnen Freude bereiten, bis das Ende der Tage des Gerichts kommt, über den ich am Anfang mit dir gesprochen habe.


35 Das ist die Traumvision, die du sahst und das ist seine Deutung.


36 Du allein bist für würdig erachtet, dieses Geheimnis des Höchsten zu erfahren.


37 Schreibe deshalb das Gesehene in ein Buch und bewahre es im Verborgenen auf.


38 Lehre es die Weisen deines Volkes, von denen du weißt, dass ihre Herzen diese Geheimnisse erfassen und bewahren werden.








13 aber nicht so









Welche Weltmacht beschreibt die Adler-Vision?


Der Bruttotyp des Adlers ist die Weltmacht Assyrien in Hos 8,1f. Sie stürzte sich mit moderner Kriegstechnik auf die Länder (Nah 2,4-6). Der Adler in der Adler-Vision lässt sich an zwei unverwechselbaren Merkmalen ermitteln: 1. Der Leib des Adlers hatte zur Mitte seiner Entstehungszeit eine Krise (4Esr 12,17-18). 2. Der zweite Flügel soll eine so hohe Amtszeit haben, dass kein anderer der Flügel auch nur über die Hälfte dieser Amtszeit hinausreicht (4Esr 12,15).


Zu 1) Die Order zur Weltherrschaft kommt aus der Mitte des Leibes. Die USA starteten 1789 mit George Washington als ihren ersten Präsidenten. Während der Amtszeit von Abraham Lincoln 1861-1865 drohten die USA auseinanderzubrechen, als sich die Föderation der Südstaaten von den Nordstaaten lossagten und ein Bürgerkrieg ausbrach. Ist diese Krise die Mitte seiner (des Leibes) Zeit, dann ist der Leib 72 Jahre später 1933 vollendet.


Der erste Flügel der Adlervision (4Esr 11,1.12.13) Herbert Hoover regierte zurzeit der Weltwirtschaftskrise von 1929-1933 in seiner 2. Amtszeit. Er herrschte bis sein Ende kam und er wieder verschwand.


Zu 2) Der zweite Flügel wurde 1933 gewählt und hatte 4 Amtszeiten. In den 236 Jahren seit Staatsgründung der USA hatte kein anderer Präsident mehr als 2 Amtszeiten (Liste der Präsidenten der USA). Nur Franklin Roosevelt, hatte, auch wenn verstorben, 4 Amtszeiten.


Da erhob sich der Zweite und herrschte anhaltend. Er herrschte bis sein Ende kam, sodass er, wie der Erste, nicht mehr zu sehen war. Eine Stimme sprach zu ihm: Höre! Du, der während dieser vollen Zeit die Erde in der Gewalt hieltest! Das prophezeie ich dir, bevor du verschwinden wirst: Keiner nach dir wird deine Zeit behaupten können, ja nicht einmal (über) die Hälfte – 4Esr 11,13b-17.





	1. Flügel

	1929-1933

	Herbert Hoover

	2





	2. Flügel

	1933-1945

	Franklin D. Roosevelt

	4





	3. Flügel

	1945-1953

	Harry S. Truman

	2





	4. Flügel

	1953-1961

	Dwight D. Eisenhower

	2





	5. Flügel

	1961-1963

	John F. Kennedy

	1





	6. Flügel

	1963-1969

	Lindon B. Johnson

	2





	1. Nebenflügel

	1969-1974

	Richard Nixon

	2





	2. Nebenflügel

	1974-1977

	Gerald Ford

	1





	7. Flügel

	1977-1981

	Jimmy Carter

	1





	8. Flügel

	1981-1989

	Ronald Reagan

	2





	9. Flügel

	1989-1993

	George Busch

	1





	10. Flügel

	1993-2001

	Bill Clinton

	2





	11. Flügel

	2001-2009

	George W. Busch

	2





	12. Flügel

	2009-2016

	Barack Obama

	2







Es verbleiben 3 Köpfe und 6 Nebenflügel. Wenn sich zwei Nebenflügel absondern, zwei Nebenflügel erheben und zwei Nebenflügel zu herrschen gedenken, erwacht der mittlere Kopf, vereinigt sich mit den zwei Köpfen und verschlingt mit seinen Helfern zwei zu herrschen gedenkende Unterflügel.





	3. Nebenflügel

	2020-2024

	Joe Biden

	1





	4. Nebenflügel

	2024

	Kamala Harris

	0







Nun ist der 1. Kopf Donald Trump auf die Bühne zurückgekehrt, oder besser ausgedrückt, er hatte die Weltbühne gar nicht wirklich verlassen. Das macht ihn zum mittleren Kopf des Adlers. Waren Israel und Großbritannien als Köpfe zur Linken und Rechten angedacht, könnten es ebenso China und Russland sein, welche sich die Welt aufteilen möchten (5.-/6. Nebenflügel).


Doch warum sollten andere Mächte die Köpfe darstellen? Wir sollten den Mut aufbringen von einer sich gerade formenden Regierung zu sprechen, in der sich drei markante Köpfe zunächst vereinen, wobei nach dem Ende des mittleren Kopfes die andern um die Herrschaft ringen, bis auch sie weg sind.


Die Schreckensherrschaft der Adler beginnt also im Wesentlichen jetzt erst, während sich zwei weitere Nebenflügel zu einem der Köpfe hin absondern und später noch einmal kurz aufblitzen werden.


Was mit dem Adler Assyrien im ersten Siebener seinen Anfang nahm und von Nachfolgern wie Babylon fortgeführt wurde, trägt im zweiten Siebener eine reiche Blüte, die strukturiert und mit markanten Merkmalen ausgestattet in Daniel und der Esra-Apokalypse auftritt.


Ein zu erwartendes Nachspiel ist vom Ende des ersten Siebeners zu berichten. Die Perserkönige Kyros & Kambyses hielten ihre Rückkehrversprechen nicht ein, was uns chronologische Parallelen bietet. „Denn noch schlimmere Übel, als du sie jetzt geschehen sahst, werden sich ereignen. Je schwächer nämlich die Welt vom Alter wird, desto mehr werden die Übel, die ihre Bewohner treffen. Die Wahrheit entfernt sich noch mehr, und die Lüge nährt sich. Schon eilt der Adler herbei, den du in der Vision gesehen hast“ – 4Esr 14,15-17. Damals verblieben 2 ½ von 12 Weltzeiten unter Kyros & Kambyses bis zum 1. Jahr Darius. Ihre Empörung gegen Gott löste einen außergewöhnlichen Kriegsdienst der Engel aus (Dan 10,1.13), hat sich in der Voraussage der 4 Tiere in Dan 7,25 niedergeschlagen und ist somit relevant! In der Adler-Vision werden die zwei abgesonderten Nebenflügel für das Gericht am Ende aufbehalten, auch wenn ihre Herrschaft eher schwach ausfällt (4Esr 12,29.30, zur maximalen Länge heute, siehe 4Esr 11,17.44).





	7. Nebenflügel

	Vorbild Kyros 539-530





	8. Nebenflügel

	Vorbild Kambyses 530-522







Während einer euphorischen Erwartung würden diese Nebenflügel doch nur zu einer Enttäuschung führen (vgl. Nebukadnezar III. + Nebukadnezar IV.).









Die zwölf Abschnitte Baruchs


Baruch trauerte um Jerusalem, was dem Gericht an der ganzen Welt „bis ans Ende aller Zeiten“ (ApkBarsyr 3,1; 4,1-3; 29,1) gegenübergestellt wird und in „zwölf Abschnitte“ eingeteilt wurde (27,1; 28,2). Diese Zeitspanne von 12 x 7 Jahren gleicht als Wochen der Zeit der 12 Flügel und 2 Nebenflügel in der Adlervision (1932-2016) und läuft auf das Ende zu (Dan 12,1-3.13). Zu dieser Zeit erscheint der Messias (29,3) und die Toten werden auferstehen (30). Baruch hatte die Vision von der Zeder und dem Weinstock (37-40), die vor allem den letzten Regenten der Adler-Vision der Esra-Apokalypse behandelt (4Esr 11-12). Der Kontext berechtigt somit die zwölf Abschnitte (27) als Beschreibung für die Epoche der zwölf Flügel & Co. aufzufassen.




Die zwölf Zeitabschnitte der Baruch-Apokalypse (ApkBarsyr 27)


(1) Er antwortete mir: Jene Zeit ist in zwölf Abschnitte geteilt und jeder von dieser ist aufgehoben für das für ihn vorgesehene.




	(2) Im ersten Abschnitt beginnen die Unruhen einzutreten.


	(3) Im zweiten das Hinschlachten der Großen.


	(4) Im dritten sinken viele (Menschen) in den Tod.


	(5) Im vierten Abschnitt wird das Schwert entsandt.


	(6) Im fünften kommt die Hungersnot und Regen wird festgehalten.


	(7) In sechsten bebt die Erde,


	und Spaltungen reißen ein.


	(9) Im achten Abschnitt sind viele Gespenster und Dämonenzulauf.


	(10) Im neunten Abschnitt fällt das Feuer herab.


	(11) Im zehnten (geschehen) Vergewaltigung und große Freveltat.


	(12) Im elften Abschnitt (geschehen) Unzucht und Exzess.


	(13) Im zwölften dann: Unordnung und Vermischung von dem, was vorher schon genannt wurde.





(14) Diese Zeitabschnitte werden sich (gegenseitig) erst verweigern, dann aber untereinander vermischt werden und einander helfen.


(15) Denn einige halten etwas von sich zurück und nehmen (dafür) von anderen an. Andere wiederum werden etwas von sich und was von anderen ist, vollstrecken. So sollen die Bewohner dieser Erde in jenen Tagen nicht einmal bemerken, daß das Ende aller Zeiten gekommen ist.





Eine Besonderheit in der später durchgeführten Texteinteilung der ApkBar ist der Ausfall von Vers 8, weil der „siebente Abschnitt“ nicht eigens ausgewiesen ist und demnach als verloren gilt. Es sind bei der Siebenzahl aber auch stilistische Gründe möglich, weshalb oben der zweite Abschnitt in Vers 7 als eigenes Zeichen aufrückt.


Die Baruch Apokalypse ist eng mit der Esra Apokalypse verwandt, doch ist eine ausschließlich wirksame Vorlage unwahrscheinlich.14




Die zwölf Zeitabschnitte (ApkBarsyr 27) und die zwölf Wochen




	1932-1939 Weltwirtschaftskrise


	1939-1945 Zweiter Weltkrieg


	1945-1953 Atombomben (Japan)


	1953-1960 Kalter Krieg


	1960-1967 Rassenunruhen und die Bürgerrechtsbewegung (King) [Kennedy] Befreiungsbestrebung der Dritten Welt


	1967-1974 Studentenproteste, Unruhen, Bürgerkriege


	1974-1981 Watergate-Affäre (Nixon, Rücktritt im Aug. 1974)


	1981-1988 viele Anschläge gegen Politiker


	1988-1995 Ethnische Säuberungen (Ruanda/Bosnien/Herzegowina)


	1995-2002 Clinton-Lewinsky-Affäre / 9/11 Anschlag auf das WTC


	2002-2009 Kriege gegen Schurkenstaaten / IMMO-Krise/Enteignung


	2009-2016 Weltfinanzkrise / (V15) Vollstreckung (Osama Bin Laden)













Zwölf Flügel und zwei Nebenflügel in den zwölf Zeitabschnitten





	F1. 1929-1933 Herbert Hoover

	Weltwirtschaftskrise





	F2. 1933-1945 Franklin D. Roosevelt

	Zweiter Weltkrieg





	Winston Churchill

	





	Josef Stalin

	





	Adolf Hitler

	





	F3. 1945-1953 Harry S. Truman

	Atombomben (Japan)





	F4. 1953-1961 Dwight D. Eisenhower

	Kalter Krieg





	F5. 1961-1963 John F. Kennedy

	Cuba-Krise/Ermordung





	F6. 1963-1969 Lindon B. Johnson

	Vietnam (Luftangriffe)





	NF. 1969-1974 Richard Nixon

	Watergate-Affäre/Rücktritt





	NF. 1974-1977 Gerald Ford

	Aufgerückter Vizepräsident





	F7. 1977-1981 Jimmy Carter

	Schwache Regentschaft





	F8. 1981-1989 Ronald Reagan

	massive Aufrüstung





	F9. 1989-1993 George Busch

	Golfkrieg/New World Order





	F10. 1993-2001 Bill Clinton

	Clinton-Lewinsky-Affäre





	F11. 2001-2009 Georg W. Busch

	(9/11) WTC und Pentagon Kriege/US-Immobilienkrise





	F12. 2009-2016 Barack Obama

	Finanzkrise/Abhörskandal/ Rassendiskriminierung













14 Klaus Berger: Synopse des Vierten Buches Esra und der Syrischen Baruch-Apokalypse; 1992, Seite 9









Die Wasser-Vision der Baruch-Apokalypse


Die Wolken-Vision besticht durch ihre Einfachheit. Die Deutungen der ersten elf Wasser sind eindeutig ausgewiesen und in chronologischer Reihenfolge leicht nachvollziehbar:


ApkBar 53,1-12; 68,1-8 Paul Riessler


Erste, schwarze Wasser:


Die Übertretung Adams und der Abfall von Engeln bis zur Flut (BarApk 56,1-16) Zweite, helle Wasser:


Abraham, Isaak, Jakob (57,1-3)


Dritte, schwarze Wasser: Frevel der Ägypter (58,1) Vierte, helle Wasser:


Moses, Aaron, Miriam, Josua und Kaleb (59,1-12)


Fünfte, schwarze Wasser:


Amoriter [Richter] (60,1-2)


Sechste, helle Wasser:


David und Salomo (61,1-7)


Siebte, schwarze Wasser:


Jerobeam [Israel] (62,1-8)


Achte, hellen Wasser:


Hiskia (63,1-11)


Neunte, schwarze Wasser:


Manasse (64,1-65,2)


Zehnte, helle Wasser:


Josia (66,1-7)


Elfte, schwarze Wasser:


Das Unheil Zions durch den König von Babel (67,1-9)




BarApksyr 53


1 Nach diesen Worten schlief ich daselbst ein. Da sah ich ein Gesicht, und eine Wolke stieg empor aus einem riesig großen Meer. Ich sah auf sie. Sie war voll weißen und voll schwarzen Wassers und viele Farben in dem Wasser. An ihrem oberen Rande war so etwas, gleichwie ein großer Blitz zu sehen.


2 Ich schaute, wie die Wolke stürmisch rasch darüber zog und dann die ganze Erde überdeckte.


3 Dann ließ die Wolke auf die Erde dieses Wasser regnen, das sich darin befand.


4 Ich sah, daß nicht von gleichem Aussehen das Wasser war, das ihr entströmte.


5 Zum Anfang war es schwarz und viel und dieses eine Zeitlang; dann sah ich, daß das Wasser wenig, aber hellicht wurde. Dann sah ich wieder schwarzes und wieder helles Wasser.


6 Dies dauerte zwölf Zeiten lang; des schwarzen Wassers war es aber immer mehr, als je des hellen.


7 Vor ihrem Schwinden ließ die Wolke schwarzes Wasser regnen, und dies war noch viel dunkelfarbiger, als alles frühere Wasser. Und Feuer mischte sich damit. Verderben und Vernichtung brachte dieses Wasser, als es herabströmte.


8 Dann sah ich, wie der Blitz sie packte und zur Erde schleuderte, der Blitz, denn ich am oberen Wolkenrand geschaut.


9 Nur um so heller leuchtete der Blitz, daß er die ganze Erde hell beleuchtete, er heilte auch die Länder, wohin das letzte Wasser strömte und dort Verwüstung wirkte.


10 Er nahm die ganze Erde in Besitz und herrschte über sie.


11 Und darnach schaute ich: Da fluteten zwölf Ströme aus dem Meer empor und sie umringten jenen Blitz und wurden diesem untertan.


12 Ich wachte auf und hatte Angst darob.





Im zwölften Wasser ist die Zeit von Königin Esther und die des Purims historisch korrekt vor der Rückkehr Judas aus dem Exil angeordnet. Die Rettung durch eine Frau erschien Juden damals so unerträglich, dass diese schlicht übersprungen wurde (Dan 5,30-31). Esras Geschichtsschreibung schließt Kyros Rückkehrversprechen mit der Rückgabe der Tempelgeräte zusammen. Beides erfolgte erst zurzeit von Darius, dem König von Persien (Esr 1; 4,24-5,1).


Zwölfte, helle Wasser:


Beim Purim fällt ins Auge, dass es der historischen Rückkehr Judas aus dem Exil in Babylon vorwegging! Ahasverus war Kambyses, der Sohn und Mitregent des Kyros und Esther (Est 2,7) war die königliche Atossa. Die Rückkehr fand unter dem Perserkönig Darius statt und Mordechai war unter den Fürsten, die die Rückkehr unterstützten (Esr 2,2; 4,24-5,2).




BarApksyr 68


1 Das zwölfte, helle Wasser, das du sahst, bedeutet dies:


2 Es kommt hernach die Zeit; da fällt dein Volk in solche Drangsal, daß es Gefahr läuft, insgesamt zugrunde zu gehen,


3 Doch werden sie im Gegenteil gerettet werden, und ihre Feinde kommen dann zu Fall vor ihnen.


4 Sie werden eine Zeitlang großen Jubel haben.


5 In jener Zeit wird nachher bald auch Zion aufgebaut und seine Opfergaben wieder eingerichtet; die Priester kehren wiederum zum Dienst zurück; die Heiden kommen auch und preisen es,


6 doch nicht in solcher Zahl, wie ehedem.


7 Dann kommt der Sturz gar vieler Nationen.


8 Das ist das helle Wasser, das du geschaut.





ApkBar 69,1-5


Klaus Berger


Die weitere Vision betrifft die ganze Erde. Die Zeiten wurden von Gott in zwei Bereiche aufgeteilt. Dabei sind die Farben im zweiten Abschnitt denen des ersten Abschnitts gegenteilig. Das zeigt auch die Einleitung ApkBar 70,1, wo auf schwarze Wasser (am Ende dann) schwarze Wasser folgen können, was hier als Zeichen für das Ende steht.




BarApksyr 69


1 Denn die letzten Wasser, die du gesehen hast, daß sie schwärzer waren als allen früheren, welche nach der Zahl der zwölf da waren, die alle zugleich versammelt wurden, gehören zur ganzen Welt.


2 Denn der Erhabene hat von Anbeginn eine Einteilung gemacht (w. geteilt), weil er alleine weiß, was sich ereignen wird.


3 Den von dem Bösen und den Freveltaten, die vor ihm geschehen sollten, sah er sechs Arten voraus;


4 und von den guten Taten der Gerechten, die vor ihm vollbracht werden sollten, sah er auch sechs Arten voraus, ausgenommen noch das, was er künftig, am Ende der Welt machen wollte.


5 Darum waren es nicht schwarze Wasser mit schwarzen und nicht helle mit hellen. Denn es ist das Ende.





ApkBar 70,1-2


A. F. J. Klijn


Diese Voraussage beschreibt eine Zeit der Verwirrung und des Entsetzens, doch wann? Nach den schwarzen Wassern nach der Zeit der 12 Ströme (ApkBar 53,11)! Das zwölfte Wasser überschritt den ersten Siebener in Sonnenzeiten 535


v. u. Z., was als Orientierung für die schwarzen Wasser der letzten 12 Ströme dient, die 2023 beginnen. Das zwölfte Wasser floss von 535 bis 521, was zwei Wochen für die zwölften schwarzen Wasser von 2023 bis 2037 und zwei Wochen für darauffolgende schwarze Wasser von 2037 bis 2051 einräumt.


Das Zeichen der Verwirrung folgt in Vers 3-5. Die Zeitperiode des Zeichens gehört somit noch dem 12. schwarzen Strom der letzten 12 Ströme an! Glücklicherweise hat BarApk 70,3-8 eine parallele Überlieferung in 4Esr 5,612. Schon deren Einleitung (4Esr 5,1-5) trägt vergleichbare Merkmale:




BarApksyr 70


1 So hört die Deutung von den letzten schwarzen Wassern, die nach den schwarzen kommen werden.


2 Siehe, Tage kommen, und es wird geschehen, wenn die Weltzeit reif und die Saat der Bösen und der Guten ihre Ernte finden wird, daß der Mächtige (dann) über das Land und seine Bewohner und seine Herrscher Verwirrung des Geistes gießen wird und Entsetzen des Herzens.










4Esr 5


1 Die Zeichen aber sind diese: Eine Zeit wird kommen, in der die Erdenbewohner große Furcht befällt. Der Weg der Wahrheit wird dann verborgen sein und das Land des Glaubens wird keine Frucht tragen.


2 Die Ungerechtigkeit wird dann noch üppiger sprießen, als du jetzt siehst und von ihr hast reden hören.


3 Das Land, das jetzt die Herrschaft ausübt, wird zu einer weglosen Wüste werden.





4Esr 5,1-3


Henri Daniel-Rops und J. Bonsirven15


Schealtiel (Esra) sah mehr als die Verwirrung seiner Zeit. Das Land Babylon als Weltherrscher wird zu einer weglosen Wüste werden.


Beschreibt ApkBar 70,3-5 die Geburt der Demokratie als Wechsel zur Herrschaft der Ehrlosen und Nichtswürdigen, die nur zum Streit reizen würden? Auffällig ist die sinnlos wirkende Aussage, „die Armen werden alle Reichen übertreffen an Zahl.“ In einem normalen Gefüge haben Arme gegenüber Reichen schon immer an Zahl vorgeherrscht. Nur Nachkommen der nicht selten aus Europa nach Amerika ausgewanderte Minderheiten, „die nichts waren“, beherrschen heute die Welt. Mit den Armen sind die wirtschaftlich erfolgreichsten US-Amerikaner angesprochen! Wir hören törichte reden.


ApkBar 70,3-5 A. F. J. Klijn 4Esr 5,8-12 Klaus Berger




BarApksyr 70


3 Einander hassen werden sie und reizen sich gegeneinander zum Streit. Und die Ehrlosen herrschen über Angesehene, und die Nichtswürdigen erheben sich hoch über alle Ehrsamen.


4 Und viele werden wenigen Preisgegeben sein, und die nichts waren, werden herrschen über Starke, die Armen werden alle Reichen übertreffen an Zahl, die Frevler aber werden sich erheben über Tapfere.


5 (Indes) die Weisen werden schweigen, Törichte aber werden reden. Der Menschen Denken wird alsdann nicht Wirklichkeit werden, auch nicht der Rat der Starken; die Hoffnungsvollen sehen ihre Hoffnung nicht erfüllt.










4 Esr 5


8 Und ein Abgrund wir sich auftun (w. geschehen) durch viele Gegenden hin, und Feuer wird häufig sich ausbreiten (w. ausgeschickt werden). Und die wilden Tiere überschreiten ihr Gebiet. Frauen werden Mißgeburten gebären.
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